
große Ka 1e ben
im vorliegendem 4 —  Bů hlein maehe Ide und war von dem
effenden ſelbſt. Das Büchlein iſt no g  reich an feinen pſy olo ziſchen dem Be  Beobach
tungen und nalyſen. Doch hat dem Verfaſſer ſeine Künſtlernatur hin und
wieder einen Streich geſpie Nicht immer hat der kühl abwägende erſtand,
öfters die Phantaſie die erhan So möchten wir das auf S. 166
über den Verkehr von Cele u Cele Geſagte nicht unterſchreiben. Wenn

jemand gelingen würde, das u  ein emnem denkenden und aufri
nach der ahrher ringenden Sozialiſten m die Hände 5 pielen, könnte

auch noch eine ſoziale Miſſion erfüllen. Die Ueberſetzung iſt nicht chlecht,
aber vorzüglich gelungen, wie mn ener Rezenſion eißt, möchten wir ſie
doch nich nennen. inzelne Härten onnte der hochwürdige Herr arr
helfer beſeitigen

Klagenfurt. Joſ Schrohe S. J.
19) Sebaſtian D 0 Der S. B. Das Tagebuch meiner

utter. Mit drei Bildniſſen. 12 88) Freiburg, Herder.
Gut geſchriebene Konverſionsſchriften ſind immer lehrreich. Das hohe

Gut des Glaubens, das uns m  elos m den gefallen iſt, lernen
wir erſt recht ſchätzen, wenn wir ſehen, auf welch mühevollen Wegenzes
ſich andere erwerben mußten. In ein ſolch chweres Ringen gewährt uns
das hier veröffentlichte Tagebuch ener ochedlen Frauenſeele mn Sie
ſelbſt ſagte einmal nach ihrer Konverſion ihren Töchtern: „Mir war ES,
als ich nen ſteilen, 0  en erg hinaufſteigen. Jetzt bin ich oben,
und der Ausb1  li iſt unausſprechlich.“ Verfaſſerin iſt Marie Freifrau
von Oer, die Mutter zweier Prieſter, des durch ſeine vielen religiöſen
riften bekannten Benediktinerpaters Sebaſtian und des Grazer onikus
aron ran, von Oer, ſowie der berühmten Malerin Anna Marie von Der.

Klagenfurt Joſ. Schrohe
20) Wie gewinnen wir die Männer zurück ? edanlten IM Anſchluß

das Geſpräch des Heilandes mit Nikodemus Von Konrad
etzger, Pfarrer 35) Breslau 1919, Karl König 1.25

Die charakteriſtiſche Eigenart vorliegender 77  edanken“ iſt geſunder,
ſeeleneifriger Optimismus. Der Verfaſſer verſchleiert nichts von dem Uebel,
wobei ETL reilich großſtädtiſche erhältniſſe m ug hat; E verzagt aber
auch nicht, ſondern macht vollen Ernſt mit der Pfarrſeelſorge Qus dem
Amte des guten I  en Alle acht ni  e der kleinen Broſchüre mn

und klar mit tiefer Sa  enntnis geſchrieben; den age auf den Kopf
getroffen hat aber der m zweiten Abſchnitte, EL als das
iefſte Geheimnis der Anziehungskraft und die Herzmitte der Männerſeel⸗
ſorge „des Seelſorgers Perſönlichkeit“ kennzeichnet. Theologiſch Olt und
pſychologi gut begründet ind alle „Gedanken“ Unter Benützung der
modernen Literatur geeignet, belehrend und anregen 3 wirken.

88.Breslau⸗Grüneiche. Aug Rösler,
21) Prüfung der ru  gen des religionsloſen Moralunter⸗

richtes. 80 (24) 1.1  S
Familie und Seel orge. Von Benefiziat Ludwig Heilmaier.

80 (69) München 1920 Lentner (E Stahl) 2.80
Im erſten zeigt der Verfaſſer m Leitſätzen, Wie diejenigen

Erzieher, deren Erziehungsgrundlage der religionsloſe Moralunterricht iſt,
auf Sand auen, im zweiten werden die efahren Ur den eſtan nd
das Glück der chriſtlichen Familie aufgezeigt und Mittel angegeben, Wie
der Seelſorger den dro
aden heilen kann

henden vorbeugen und die entſtandenen

R. 1921



Ve tändnis edü ſſeBeide Hefte ſindder gegenwärtigen Zeit geſchriebenUnd r die Gefahren 1

erden Seelſorgern no  und Erziehern
beſonders für Vereinsred

Linz E hochwillkommen ſein. eLr er.
22) Erſtkommunionunterricht ausgearbeiteten Katecheſen. Von
Ferd Gabriel, Pfarrer m Siegen Paderborn 1920 Ferdinand
Schöningh. 2.60

Das Büchlein bietet Anhaltspunkte für den Religionslehrer, wie der
Vorbereitungsunterricht auf die eilige Kommunion erteilt werden kann.

Hauptziel iſt dem erfaſſer eme gute erſte heilige Kommunion, das
Nebenziel die Vermittlung einer feſten Lebensrichtung. Methodiſch iſt keine
beſtimmte Form eingehalten, ondern m der Behandlung des Stoffes eme
angenehme reihei gewahrt. Bekanntgabe von Wünſchen erſ ucht,Wei der Verfaſſer eigens um
rlaubt ſich der eferen 3 bemerken Zu ſtreng ſcheint die Praxis des
Verfaſſers ſein, zurückgebliebene Kinder einfach noch ein oder zwei Jahre
auf die eilige Kommunion warten laſſen. Die＋ verlang von einem
Kommunionkind weit weniger als der erfaſſer Für unpraktiſch E ich
die Gewiſſenserforſchung na den Orten arum nicht nach den Gehboten?
Die ms Merkheftchen ge  riebenen Vorſätze ſind 5 zahlrei und das auf

gebotene ema iſt mpli
ſehr erbauli

zier Anſt onſten ſind die Andachten
Linz Rechberger.

23) Der Ordensſtand und ſeine Gegner. Gedanke und Tatſachen
einer pologie des Ordenslebens Von Erhard Schlund

158) Regensburg 1920, vorm. Manz
Ei geh 6.—

etlan Liberalismus iſt dahm, Sozialismus und Kommunismus
hinfüro Trumpf. Ob die eiden Nachkommen den freiwilligen Sozialismus
und Kommunismus der katholiſchen Orden beſſer gewähren laſſen werden,
aAls der freiſinnige Vorfahre, deren TLete Betätigung m Dienſte ottes und
des chriſtlichen Volkes, muß ſich bald zeigen icherli werden im Kampfe
die Orden auch wieder Verteidiger nden, teſe aber im vortiegenden Buche
ein willkommenes üſtzeug, namentlich im Abſchnitt: „Die Vorwürfe ge
Orden und Klöſter“ nd m Anhang „Ordensſtatiſtik“. Es iſt begreiflich,
wie wer dem Verfaſſer bei dem jetzigen Wirrwarr m  4 Unſeren Landen
wurde, ausreichende und zuverläſſige ngaben 5 erhalten; manchenorts
dürften ja ogar ſonſt regelmäßig erſcheinende Behelfe, wie Ordensſchema⸗
Smen und Katalog m der Preſſe geblieben ſein Wenn eL darum ſeine
Darſtellung hauptſächli auf das u eich und Bayern und ſeinen
eigenen en einſtellt, ſo iſt das mehr als bloß erklärlich Indeſſen erfahren
wir QAus den ſtatiſtiſchen Tafeln immerhin d., daß m Europa das
„Klöſterreich“ das proteſtantiſche Holland und dann England iſt, und 3
Uerletzt erſt Oeſterreich und Ungarn (i Und ogar der Jude
Kurt Eisner ieß ſeine T  V  ochter von den Engliſchen Fräulein iR ürnbergerziehen

Linz⸗Freinberg. Joſ Schellauf
24) Der ürger im Volksſtaat. me Einführung m Staatskunde

und Politit In Verbindung mit Eugen Baumgartner, Alexander
v. Brandt, Ugen Knupfer, Karl Rupprecht, tto Thiſſen, Simon
Widmann, Johann Oſe Wolff herausgegeben von Dr Hermann
0  er, Herausgeber des in Freiburg 8


